
Lokalsport

DAMEN
Bezirksoberliga: OSC Vellmar - TSV 1945 Ih-
ringshausen (Fr., 20 Uhr). OSC Vellmar - TTC
Richelsdorf II (Sa., 17 Uhr).
Kreisliga: TTC Lüdersdorf II - TTC Lax Bad
Hersfeld (Sa., 16 Uhr). TTV Aulatal - CdT Phi-
lippsthal (Sa., 18 Uhr).
HERREN
Verbandsliga: TTC Hofgeismar - TTV Stadtal-
lendorf II (Sa., 18 Uhr). TTC Lax Bad Hersfeld -
TTVWeiterode (Sa., 19.30 Uhr).
Bezirksoberliga: TTC Lüdersdorf - SV Erm-
schwerd, TTC Lax Bad Hersfeld II - TTV Alten-
brunslar-Wolfersh. (beide So., 14 Uhr).
Bezirksliga: TTV Eschwege - TTC Albungen
(Fr., 20 Uhr). TTC Lax BadHersfeld III - TGGro-
ßalmerode (Fr., 20.30 Uhr). TTC Albungen -
TTC Lax Bad Hersfeld III (Sa., 16 Uhr). TTV
Oberhone - MTV Unterrieden (Sa., 16.30
Uhr). SV Ermschwerd II - TTCDreienberg-Frie-
dewald (Sa., 17.30 Uhr). TSV JahnWeißenha-
sel - TV Hess. Lichtenau (So., 14 Uhr).
Bezirksklasse: TV Heringen II - TTC GWRhina
(Fr. 19.30 Uhr). TTC Lax Bad Hersfeld IV - TTC
Imshausen, TTC Richelsdorf II - TV Germania
Nentershausen (beide Sa., 15.30 Uhr). TTC
Bad Hersfeld Hohe Luft - TTC Röhrigshof (Sa.,
16 Uhr). ESV Ronshausen - CdT Philippsthal
(Sa., 17 Uhr). TTV Weiterode III - TTC Lüders-
dorf II (So., 10 Uhr).
Kreisliga: TSV Sorga - TTC Röhrigshof II (Fr.,
20 Uhr). TV Heringen III - TTC Richelsdorf III,
SV Asbach-Bad Hersfeld - TTC GW Rhina II
(beide Sa., 15Uhr). SVKathus II - SGBeenhau-
sen (Sa., 18 Uhr).
1. Kreisklasse: TTV Aulatal II - TTC Richelsdorf
IV, TV Germania Nentershausen II - SV As-
bach-Bad Hersfeld II, TV Hersfeld - TTC Land-
eck (alle Fr., 20 Uhr). Sportfreunde Kleinen-
see - TTC Lüdersdorf III (Sa., 15.30 Uhr).
2. Kreisklasse Nord: TG Rotenburg - TTC Ri-
chelsdorf V, TTV Weiterode IV - TTC Dreien-
berg-Friedewald II (beide Sa., 15 Uhr).
2. Kreisklasse Süd: SV Kathus III - TTC Lax Bad
Hersfeld VI (So., 14 Uhr).
3. Kreisklasse: SG Beenhausen III - TTCMans-
bach III (Sa., 16.30 Uhr. TTC Landeck II - TTC
Imshausen III (Sa., 17.30 Uhr). TuS Dens - TV
Germania Nentershausen III (Sa., 18 Uhr).

Tischtennis am
Wochenende

Der zweite Kreisvertreter in
der Hessenliga, der ESV Rons-
hausen, empfängt morgen be-
reits ab 14 Uhr den KC Wet-
tenberg. Bei normalem Ver-
lauf der Partie sollte der ESV
drei Punkte verbuchen.

Verbandsligist Eintracht
Heringen hat mit dem Heim-
spiel gegen Baunatal eine
Pflichtaufgabe zu erfüllen. AN
Hönebach tritt bei Schluss-
licht KSG Neuhof II an. Aller-
dings ist damit zu rechnen,

WILDECK. Am viertletzter
Spieltag der Sportkegel-Hes-
senliga gastiert Spitzenreiter
AN Bosserode am Samstag ab
16.30 Uhr bei der auf eigenen
Bahnen nicht immer erfolgrei-
chen SKG Sontra II. Ein Teiler-
folg ist das Minimalziel der
Wildecker. Sie wollen den Ti-
telrivalen Wetzlar in Schach
halten, der im Heimspiel ge-
gen Heuchelheim vor einer
lösbaren, aber nicht zu unter-
schätzenden Aufgabe steht.

Kegeln: Bosseröder in Sontra gefordert
dass die Neuhofer Verstär-
kung aus ihrer ersten Mann-
schaft erhalten. Ein angestreb-
ter Punktgewinn wäre für die
Wildecker dann nicht so
leicht zu realisieren.

Spitzenmatch in Hönebach
In der Bezirksoberliga emp-

fängt der Tabellenzweite AN
Hönebach II den Spitzenreiter
KSC Pilgerzell - ein Heimsieg
scheint nicht völlig ausge-
schlossen. AN Bosserode II

trifft auf den vor ihm platzier-
ten TSV Hilders. Wenn die
Chancen auf den Klassener-
halt erhalten bleiben sollen,
müssen drei Auswärtspunkte
her. In der Bezirksliga hat GW
Lengers II gegen den TSV Süß
eine schwere Heimaufgabe zu
bewältigen. GH Raßdorf sollte
gegen Neuhof IV locker gewin-
nen. Der ESV Ronshausen II
hat sich vorgenommen, bei
Sontra IV nicht leer auszuge-
hen. (mö)

Hessenliga: ESV Ronshausen - KC Wetten-
berg (Sa., 14 Uhr), SKG Sontra II - AN Bossero-
de (Sa., 16.30 Uhr).
Verbandsliga Nord: Eintracht Heringen - KSV
Baunatal (Sa.,14 Uhr), KSG Neuhof II - AN Hö-
nebach (Sa., 15 Uhr).
BezirksoberligaOst: SKS 9 Fulda II - BWHerfa
(Sa., 13 Uhr), AN Hönebach II - KSC Pilgerzell
(Sa., 13:30 Uhr) SKV Kathus - SKG Sontra III
(Sa., 14 Uhr), AN Bosserode II - TSV Hilders
(Sa., 17 Uhr).
Bezirksliga Ost I:GW Lengers II - TSV Süß, GH
Raßdorf - KSG Neuhof IV (beide Sa., 14 Uhr),
Eintracht Heringen II - BW Herfa II (Sa., 17
Uhr), SKG Sontra IV - ESV Ronshausen II (So.,
10 Uhr).
BezirksligaOst II:VASAlsfeld - GWLengers III
(Sa., 14 Uhr).

Kegeln

nes/Walther ange-
führt. Neu im Sie-
bener-Team sind
Jörn Hannes-
Hühn und Andre-
as Hahn. Ausge-
schieden ist Den-
nis Schaffert. Er
führt jetzt als
Nummer 1 die
zweite Garnitur
an. Die Hersfelder
(9:11 Zähler) brau-
chen derzeit je-
den Punkt. Sie
müssen aufpas-
sen, nicht in den
Abstiegskampf hi-
neingezogen zu
werden. In der
Vorrunde setzten
sich die Weiter-
öder mit 9:6
durch - allerdings
an den eigenen grünen Ti-
schen und mit weißen Bällen.

In der Bezirksklasse der Her-
ren steht am Samstag ein weg-

WEITERODE. Die Rückrunde
der Tischtennis-Verbandsliga
beginnt mit einem Knaller:
Der TTC Lax Bad Hersfeld
empfängt am Samstag ab
19.30 Uhr den Tabellendritten
TTV Weiterode.

In der bei diesen Derbys im-
mer gut besetzten Turnhalle
an der Sommerseite haben
sich die Weiteröder in der Ver-
gangenheit stets schwergetan.
„Die spielen dort auf blauen
Tischen mit gelben Bällen. Das
ist für uns gewöhnungsbe-
dürftig“, sagt Marco Zobel.

Er hat seinen Platz im vor-
deren Paarkreuz freiwillig ge-
räumt. Bei der Besetzung der
Positionen zwei bis fünf hat-
ten die Weiteröder freie Hand.
Ihre neue Aufstellung:
1 Mario Oeste, 2 Michael Bie-
debach, 3 Bernhard Wetterau,
4 Niklas Schubert, 5 Marco Zo-
bel, 6 Alexander Schäfer.

Gegner TTC Lax wird wei-
terhin vom Spitzenduo Han-

Endlich wieder bei Lax bestehen
Tischtennis-Verbandsliga: Für Weiteröder ist die Sommerseite kein gutes Pflaster

weisendes Spitzenspiel an. Ta-
bellenführer TTC Richelsdorf II
(21:1 Punkte) empfängt in der
Schulturnhalle am Rhäden

um 15.30 Uhr den Liga-Dritten
TV Germania Nentershausen
(16:6).

Die Wildecker dürfen sich
keinen Ausrutscher erlauben,
denn direkt hinter ihnen lau-
ert Rhina (20:2) im Kampf um
den einzigen direkten Auf-
stiegsplatz. Für die Nenters-
häuser geht es wohl schon um
die letzte Chance, noch ins Ti-
telrennen einzugreifen. In der
Vorrunde setzten sich die Ri-
chelsdorfer in diesem Nach-
barschaftsduell mit 9:7 durch.

Punkte brauchen die Da-
men des TTC Richelsdorf II,
wenn sie in der Bezirksoberli-
ga bleiben wollen. Momentan
stehen sie auf dem einzigen
direkten Abstiegsplatz. Am
Samstag um 17 Uhr tritt das
Team um Nadja Döring beim
Tabellennachbarn OSC Vell-
mar an. Gelingt ein Auswärts-
sieg, dann wäre der TTC dem
OSC bis auf einen Zähler auf
die Pelle gerückt. (twa)

Er darf auf leichtere Gegner hoffen: In der
Rückrunde schlägt Weiterodes Marco Zobel
im hinteren Paarkreuz auf. Foto: Walger

SCHENKLENGSFELD. Derby
in der Handball-Bezirksoberli-
ga: Zu Beginn der Rückrunde
stehen sich am Sonntag die SG
Schenklengsfeld und die HSG
Werra WHO gegenüber. Spiel-
beginn ist um 17 Uhr in der
Großsporthalle Schenklengs-
feld.

WHO-Coach Jörg Fischer
kennt den Gegner bestens.
Schließlich hat er einige Jahre
die Frauen von Schenklengs-
feld/Ausbach trainiert. „Wir
treffen auf einen bärenstar-
ken Gegner, aber wir sind vor-
bereitet“, sagt er und rechnet
damit, dass auch der Ex-Eitra-
er Jens Rüger im Rückraum
der Gastgeber auflaufen könn-
te. Fischer rechnet ohnehin
mit einem heißen Duell.

„Es knistert zwischen bei-
den Teams“, sagt er. Und geht
noch einen Schritt weiter:
„Wir sind heiß wie Frittenfett.
Und das wird bei Schenklengs-
feld sicher auch nicht anders
sein.“ Als Favoriten sieht er
seine junge Mannschaft nicht,
ist aber bereit, diese Rolle an-
zunehmen. „Im Derby spielt
die Tabelle keine Rolle. Ich bin
gespannt, wie meine Jungs
mit der Stress-Situation umge-
hen“, sagt Fischer.

Schenklengsfelds Spieler-
trainer Sascha Kepert sieht die
WHO favorisiert, stellt eines
aber klar: „Wir haben ein
Heimspiel, und das wollen wir
gewinnen.“

Bereits am Samstag muss
die WHO ab 17.30 Uhr in He-
ringen eine Pflichtaufgabe lö-
sen: Dann stellt sich dort
Schlusslicht Neuhof vor. (häx)

WHO gleich
zweimal
im Einsatz

bekommt. In Vellmar soll „Ap-
fel“ aber mitwirken. Als Ersatz-
mann steht der MT der mit ei-
nem Zweitspielrecht für Leu-
tershausen ausgestattete Se-
bastian Ullrich zur Verfügung.

Unsicher ist, ob Jan Forst-
bauer – seit geraumer Zeit
durch eine Schulterverletzung
gehandicapt – heute auflaufen
kann. Dabei wäre der Links-
händer, der ein Zweitspiel-
recht beim ThSV besitzt und 48
Tore für die Thüringer in die-
ser Runde warf, nur zu gern da-
bei.

Im Fokus stehen wird Eisen-
achs Torwart Rene Villadsen,
weil dieser zur kommenden
Spielzeit Nummer zwei in Mel-
sungen wird – hinter Johan Sjö-
strand (zurzeit noch THW
Kiel).

einige Spiele ohne deutsche
Beteiligung bei Sky als Co-
Kommentator fungieren – er
soll per Telefon zugeschaltet
werden.

„Die Jungs werden ein biss-
chen platt sein“, weiß Manager
Axel Geerken nach einer Stipp-
visite in List auf Sylt. Allein am
Donnerstag fanden drei Athle-
tik-Einheiten statt. Das einzige
Mal mit Ball wurde am Mitt-
wochabend gearbeitet – mit
Unterstützung des Jugend-
teams der SG Westerland/List.

In Eisenach fehlen werden
die WM-Teilnehmer Patrik
Fahlgren, Michael Müller und
Johannes Sellin sowie der
schwedische Torwart Mikael
Appelgren, weil er nach Test-
spielen mit dem Drei-Kronen-
Team noch ein paar freie Tage

Gestählt von einem intensi-
ven Fitness- und (zumindest
teilweise) strammen Rahmen-
programm, steht den Melsun-
gern nach der heutigen Rück-
reise von der Nordsee-Insel
gleich ein Härtetest bevor. Ab
19.30 Uhr gastieren die Roth-
Schützlinge zu einem freund-
schaftlichen Vergleich beim
Zweitligisten ThSV Eisenach.

Eine weitere Formüberprü-
fung findet am Sonntag ab
17 Uhr (Großsporthalle) beim
Oberligisten TSV Vellmar statt.
Dazwischen hält der Coach der
Melsunger am trainingsfreien
Samstag noch einen Vortrag
beim Schiedsrichter-Lehrgang
des Deutschen Handball-Bun-
des (DHB) in Halberstadt. Zu-
dem wird Roth während der
Weltmeisterschaft in Katar für
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MELSUNGEN/VELLMAR. Eisi-
ge Temperaturen, eisiger Wind
– als sich Michael Roth, Trainer
des Handball-Bundesligisten
MT Melsungen, für ein Trai-
ningslager auf Sylt entschlos-
sen hatte, war ihm durchaus
bewusst, welche Witterungs-
bedingungen dort herrschen.
„Wer eine Segway-Tour bei
Sturm überlebt, der überlebt
auch den Europapokal“, ist der
Handball-Lehrer überzeugt,
„und wir werden in den nächs-
ten Monaten mit einigen Wid-
rigkeiten zu kämpfen haben.“
Speziell im EHF-Cup warten in
Kroatien, Schweden und Un-
garn knifflige Aufgaben. Die
Melsunger wollen unbedingt
die Gruppenphase überstehen.

MT gestählt in erste Tests
Handball-Erstligist mit Ersatztorwart Ullrich in Eisenach - Appelgren in Vellmar dabei

Bekommt eine Bewährungschance: Torwart Sebastian Ullrich ersetzt in Eisenach den noch fehlendenMikael Appelgren. Foto: Eyert/nh

spiele des Länderpokals.
Gegner der Hessen sind am

Samstag die Auswahlteams aus
Sachsen (10 Uhr) und Thürin-
gen (13.30) sowie am Sonntag
aus Südbaden (10.00) und vom
Niederrhein (14.30). „In dieser
sehr ausgeglichenen Gruppe
wird die Tagesform über die
Plätze eins und zwei und damit
den Einzug in die Endrunde
entscheiden“, sagte Perl. (red)

FRANKFURT. Martin Habe-
nicht, Dimitri Ignatow, Marian
Mügge, Magnus Rulff und Flo-
rian Weiß vom GSV Eintracht
Baunatal sind für die Hessische
Handball-Auswahl des Jahr-
gangs 1998 nominiert. Das von
ihrem Heimtrainer Markus
Berchten und Matthias Perl be-
treute Team bestreitet an die-
sem Wochenende im südbadi-
schen Neuried die Vorrunden-

Mit fünf Baunatalern
Handball-Hessenauswahl zum Länderpokal

zweitrangig. Zwei Einheiten
pro Tag mussten die Spieler
zuletzt absolvieren. Im Vor-
dergrund steht in der Anfangs-
phase der Vorbereitung natür-
lich das kraftraubende Grund-
lagentraining. Mink möchte
trotzdem sehen, dass die
Mannschaft bereits in der Lage
ist, das Leistungsvermögen
hochzuhalten.

Fehlen wird in Düsseldorf
Angreifer Meik Feigenspan,
den ein Infekt plagt. (frz)

KASSEL. In der Halle haben sie
sich bereits getroffen, nun
geht es auch unter freiem
Himmel gegeneinander: Am
Sonntag um 14 Uhr bestreitet
Fußball-Regionalligist KSV
Hessen Kassel bei der U 23 von
Fortuna Düsseldorf sein erstes
Testspiel in diesem Jahr. Beim
Sieg im Mescheder Hallentur-
nier am vergangenen Wo-
chenende hatte die Mann-
schaft von Trainer Matthias
Mink gleich zweimal gegen
die Zweitliga-Reserve gespielt.
In der Vorrunde gab es einen
3:1-Sieg, im Finale folgte ein
2:0.

„Nun wollen wir zeigen,
dass es draußen auch geht.
Das Ergebnis steht zwar nicht
im Vordergrund, aber natür-
lich wollen wir als KSV Hessen
auch in solchen Spielen erfolg-
reich sein“, sagt Mink. Ob die
Partie auf Rasen- oder Kunstra-
sen stattfindet, steht noch
nicht fest. Da die Löwen der-
zeit ohnehin auf Kunstrasen
trainieren, ist das aber auch

KSV zum Test
nach Düsseldorf
Löwen treffen erneut auf Fortunas U 23

Erster Test in Düsseldorf: KSV-
Trainer Matthias Mink.

Foto: Fischer/nh
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